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Einleitung
Ein GEVER Survey wird in der kantonalen Verwaltung 2012 erstmals durchgeführt. Er ist ein Projekt im Rahmen der 
kantonalen GEVER Strategie 2011-2020. Der Erhebungsbogen soll im Rahmen eines Interviews in einer 
Dreiviertelstunde ausgefüllt werden können.

Was es ist: Survey
Mit dem Survey wird der aktuelle Entwicklungsstand der elektronischen Geschäftsverwaltung GEVER in der 
Kantonsverwaltung Luzern gemessen. Er gibt Auskunft über den Stand der Ziellerreichung im Rahmen der GEVER 
Strategie 2011-2020.
Er ist als Führungsinstrument zu verstehen: 
- Die Dienststellenleitungen erhalten Hinweise darauf, in welchen Bereichen Handlungsbedarf bei der Umsetzung der 
GEVER Strategie in ihrem Verantwortungsbereich besteht.
- Die Projektleitung GEVER und die Departementsverantwortlichen erhalten einen Überblick über den Stand der 
GEVER-Einführung in ihrem Zuständigkeitsbereich.
Mit einer erneuten Durchführung zu einem späteren Zeitpunkt lassen sich verwaltungsweit Entwicklungsfortschritte 
aufzeigen und Problemfelder erkennen.

Wie der Survey funktioniert  
Angelehnt an das Instrument der Balanced Score Card (BSC) berücksichtigt der Fragebogen die vier Perspektiven 
Strategie, Organsiation, Prozesse und Technologie. In jeder Perspektive werden GEVER-Elemente anhand von fünf 
Indikatoren (Ja-/Nein-Aussagen) beurteilt. Die Indikatoren qualifizieren die Entwicklungsstufe der Elemente:
- Stufe 1: 0-1 erfüllte Indikatoren: Das beurteilte Element von GEVER / Aktenführung existiert nicht oder erst in 
Ansätzen.
- Stufe 2: 2-3 erfüllte Indikatoren: Das beurteilte Element von GEVER / Aktenführung ist eingeführt.
- Stufe 3: 4-5 erfüllte Indikatoren: Das beurteilte Element von GEVER / Aktenführung ist Alltag.

Die Indikatoren des Surveys
Die verwendeten Indikatoren definieren GEVER resp. Aktenführung nicht abschliessend. Viel eher gleicht die 
verwendete Methode der Exploration einer verdunkelten Wohnung (GEVER, Aktenführung), wobei der Zustand einzelner
Räume (Elemente) nur aus einer begrenzten Anzahl Blitzlichtaufnahmen (Indikatoren) hergeleitet werden kann. Die 
Indikatoren sind bewusst so gewählt, dass Grundanforderungen erfragt werden, die organisatorisch und technisch mit 
den zur Verfügung stehenden Mitteln erreichbar sind bzw. bereits erreicht werden. 

Was es nicht ist: Audit oder Benchmark
Der Survey konzentriert sich auf organisatorische und prozessuale Elemente und ist keine "Softwareprüfung" Zudem ist
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Was es nicht ist: Audit oder Benchmark
Der Survey konzentriert sich auf organisatorische und prozessuale Elemente und ist keine "Softwareprüfung". Zudem ist 
der Survey klar von einem Audit zu unterscheiden, das eine Dienststelle selber qualifizieren würde. Für ein Audit ist der 
Erhebungsbogen bzw. sind seine Indikatoren zu abstrakt. So sagt etwa der Besitz einer ausführlichen Regelung zur 
Aktenführung noch nichts über deren praktische Anwendung aus, erhöht aber die Punktezahl. Dies bedeutet, dass eine 
geringere Punktezahl per se kein negatives Resultat darstellen muss, denn Aktenführung ist auch papierbasiert und 
niederschwellig geregelt korrekt möglich. Eine volle Punktezahl wird allerdings nur erreicht, wenn auch kontrolliert und 
korrigiert wird. Eine korrekt geregelte, analoge Aktenführung ist eine Voraussetzung für eine reibungslose Umstellung 
auf GEVER - erst diese ergibt aber eine maximale Punktzahl. "Gemessen" wird also nicht die Qualität der Aktenführung, 
sondern deren institutionellen Voraussetzungen.

Die Begriffe Aktenführung und GEVER
Der Erhebungsbogen verwendet die Begriffe Aktenführung und GEVER:
- Aktenführung bezeichnet den Umgang mit schriftlichen Unterlagen unabhängig vom Träger (analog und digital).
- GEVER wird verwendet, wenn die elektronische Aktenführung entsprechend den kantonalen Richtlinien gemeint ist.

GEVER Standard- und Fachapplikationen
Sowohl GEVER Standard- als auch Fachapplikationen haben minimale Anforderungen zu erfüllen, um den Zielen der 
Strategie 2011 zu entsprechen. Mit der vierten Survey-Perspektive Technologie werden die Applikationen bezüglich ihrer
GEVER-Konformität bzw. -Tauglichkeit eingeschätzt.
- Standardapplikation: Für die allgemeine Geschäftsverwaltung sowie im Bereich der überdepartementalen Prozesse 
verwendet die Kantonsverwaltung 2012 die generische Software CMI Konsul. Sie ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt als 
"Standard" zu betrachten.
- Fachapplikationen: Es werden lediglich aktenführende Fachapplikationen erhoben (Applikationen mit Dokumenten-
Management-Funktionen). Die Applikation Windows Explorer wird nicht als Fachapplikation mit GEVER-Funktionalitäten 
betrachtet, da sie keine weisungskonforme Aktenführung ermöglicht. 

Referenzierte Dokumente 
(http://www.staatsarchiv.lu.ch/index/aktenbildner/records_management/rm_dokumente.htm)
• GEVER Strategie 2011
• Weisung des Staatsarchivs über die Aktenführung und Geschäftsverwaltung (GEVER) vom 1.1.2011
• Arbeitshilfe: Was ist GEVER?

Autoren
© 2012 Sandro Frefel, Stadtarchiv Luzern und Gregor Egloff, Staatsarchiv Luzern
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Zusammenfassung
Stadtkanzlei
Stadtarchiv
Büroarbeitsplätze 6

davon GEVER-Standardarbeitsplätze 0

Interview vom 04.05.2012

1 Strategie 3 Elemente
4

11 Interne institutionelle Verankerung der Aktenführung 3/5 Indikatoren
12 Elektronische Aktenführung bei politischen Prozessen 1/5 Indikatoren
13 Elektronische Aktenführung bei Führungs- und Unterstützungsprozessen 1/5 Indikatoren

2 Organisation der Aktenführung 4 Elemente
4

21 Organisationsvorschriften 4/5 Indikatoren
22 Registraturplan 5/5 Indikatoren
23 Ordnungssystem 3/5 Indikatoren
24 Dossierbildung 4/5 Indikatoren

3 GEVER-Prozesse 4 Elemente
4

31 Geschäftseingang 1/5 Indikatoren
32 Scanning 0/5 Indikatoren
33 Geschäftsbearbeitung 2/5 Indikatoren
34 Geschäftsabschluss 4/5 Indikatoren

4 Technologie 2 Elemente
10

41 Standardapplikation CMI Konsul 0/10 Indikatoren
42 Fachapplikation Moss/Sharepoint 0/10 Indikatoren

40 Offene Frage zu Anforderungen an GEVER-Systeme

0 1 2 3 5

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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